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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Scooter mit einer
FuRablagenanordnung gemaf dem Oberbegriff des Pa-
tentanspruchs 1.

[0002] Fir Motorrader oder motorradahnliche Fahr-
zeuge, wie zwei- oder mehrradrige Motorroller (im Fol-
genden auch als motorisierter Scooter oder lediglich
Scooter bezeichnet), sind verschiedene Varianten von
FuRablagen beziehungsweise von Trittbrettern bekannt,
um dem Fahrer wahrend der Fahrt die Méglichkeit zu
bieten, seine Flflke sicher und komfortabel zu platzieren.
[0003] Fir Motorrader kommen meist kleine, seitlich
am Fahrzeug angebrachte und im Betriebszustand aus-
klappbare Fulirasten zum Einsatz.

[0004] Dagegen stehtbei Motorrollern eine vergleichs-
weise grolRe FuBablage fir die FiiRe des Fahrers zur
Verfiigung, die meistens nahezu parallel oder leicht an-
gewinkelt zur Fahrbahn angeordnet ist. Diese befindet
sich zwischen einem Lenkerbereich und einem Fahrer-
sitz, oder ist seitlich am Motorroller integriert. Eine ent-
sprechende Anordnung ist zum Beispiel aus der DE 196
29 879 A1 bekannt.

[0005] Derartige FuRablageflachen weisen jedoch die
Eigenschaft auf, dass sie lediglich fiir eine aufrechte oder
nach vorn gebeugte Sitzposition des Fahrers ergono-
misch geeignet sind und eine entsprechend senkrechte
oder zumindest annahernd senkrechte Positionierung
der Unterschenkel des Fahrers beziiglich einer Fahr-
zeuglangsrichtung erfordern. Diese geometrischen Aus-
legungen sind jedoch nur fir Fahrer mittlerer Grof3e zu
erfillen. Dagegen ist bei sehr groRen oder sehr kleinen
Fahrern die ergonomische Nutzung des Fahrzeugs be-
eintrachtigt.

[0006] Auch aus der DE 699 285 T2 ist eine Ful3stit-
zenanordnung sowohl fiir einen Fahrer als auch fiir einen
Sozius bekannt. Diese erstreckt sich zwischen dem Len-
kerbereich und einem Hinterradbereich mit einer in die-
ser Richtung ansteigenden Hohe, so dass eine ergono-
mische Sitzposition schwer realisierbar ist.

[0007] Neben den ergonomischen Aspekten spielt die
Anordnung und Ausfiihrung der FuRablage grundsatz-
lich eine sicherheitsrelevante Rolle. So muss der Fahrer
zum Anhalten des Fahrzeugs die Fiie zunachst von der
FuRRablage abheben und seitlich von der FuRablage den
Bodenkontakt suchen, um die FliRe abzustellen. Je nach
KorpergroRe des Fahrers und GroRe der FuRablagen
kann dies bedeuten, dass der Fahrer lediglich mit seinen
Zehenspitzen die Fahrbahn berihrt und so eine Stand-
stabilitdt erheblich eingeschrankt ist. Zusatzlich besteht
die Gefahr, dass beim Umkippen des Fahrzeuges der
FuR des Fahrers zwischen der Fahrbahn und der
FuRablage eingeklemmt wird.

[0008] Die genannten Nachteile sind ebenfalls rele-
vant bei Motorrollern beziehungsweise Scootern, die
Uber eine Sitzanordnung verfiigen, bei welcher der Sitz
und die Sitzposition bereits auf eine verbesserte Ergo-
nomie ausgelegt sind. Hierzu zahlen insbesondere auch
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entsprechende Fahrzeuge, die zusatzlich mit einer "ent-
koppelten" Lenkanordnung ausgestattet sind. Bei diesen
Fahrzeugen ist eine lenkbare Vorderradfiihrung um eine
erste Drehachse drehbar gelagert und eine Lenkséaule
um eine zweite Drehachse drehbar, wobei die Lenkséaule
und die Vorderradfiihrung zueinander beabstandet an-
geordnet sind. Anders dargestellt, sind also die erste und
die zweite Drehachse nicht-koaxial ausgerichtet. Eine
Ubertragung einer Lenkbewegung erfolgt tiber ein Uber-
tragungsmittel, welches die Lenksaule mit der Vorder-
radfihrung wirkkoppelnd miteinander verbindet.

[0009] Zum Beispiel ist aus der gattungsgemafien US
4,685,694 A ein Scooter mit einer entkoppelten Lenka-
nordnung bekannt. Ein Fahrzeugrahmen eines Scooters
mit Schutzfunktion ist aus der WO 2014/154295 A1 be-
kannt.

[0010] Eine Aufgabe der Erfindung ist es daher eine
FuRablagenanordnung zu schaffen, mit der die genann-
ten Nachteile zumindest teilweise reduziert werden kén-
nen, insbesondere eine mdglichst ergonomische FulRab-
lageanordnung fiir ein motorisiertes Fahrzeug, wie einen
Scooter, mit "entkoppelter" Lenkung zu schaffen.
[0011] Diese Aufgabe wird geldst mit einem Motorrol-
ler beziehungsweise Scooter mitden Merkmalen des Pa-
tentanspruchs 1. Vorteilhafte Ausfiihrungsformen erge-
ben sich aus den hiervon abhangigen Patentanspri-
chen.

[0012] Demnach wird ein Scooter bereitgestellt, mit ei-
ner FuRablagenanordnung, die eine linke FuRablagefla-
che und eine rechte FuRablageflache umfasst, sowie mit
einer lenkbaren Vorderradfiihrung, die in einem Steuer-
rohr um eine erste Drehachse drehbar gelagert ist, und
einer um eine zweite Drehachse drehbaren Lenksaule,
wobei die Lenksaule und die Vorderradfiihrung zueinan-
der beabstandet angeordnet und zum Ubertragen einer
Lenkbewegung miteinander wirkgekoppelt sind. Die
zweite Drehachse schneidet die Fuflablagenanordnung
in einem Schnittpunkt derart, dass die linke und rechte
FuRablageflache jeweils seitlich zu dem Schnittpunkt an-
geordnet sind.

[0013] Der Scooter weist also eine "entkoppelte"
Lenkanordnung auf, bei der die erste Drehachse der Vor-
derradfiihrung nicht-koaxial zu der zweiten Drehachse
derLenksaule angeordnetist. Diese Lenkanordnung bie-
tet beispielsweise im Gegensatz zu Ublichen, direkten
Lenkanordnungen bekannter Motorroller die grundsatz-
liche Méglichkeit, einen Radstand des Scooters und so-
mit eine Sitzposition des Fahrers bedarfsgerecht zu de-
finieren. Insbesondere kann der Radstand langer ge-
wahlt werden als im Vergleich zu ublichen Lenkanord-
nungen bekannter Motorroller, wodurch ein Fahrzeug-
konzept mit besonders ergonomischer und dennoch si-
cherer Sitzposition fir den Fahrer bereitgestellt werden
kann. Dieser kann eine aufrechte oder sogar eine (in
Fahrzeuglangsrichtung beziehungsweise Fahrtrichtung
betrachtet) nach hinten zurlickgelehnte Sitzposition ein-
nehmen. Um die FiiRe des Fahrers hierbei sicher zu stt-
zen, sind die beiden FuRablageflachen im Bereich des
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Schnittpunktes vorgesehen. Deren Anordnung seitlich
(also links beziehungsweise rechts) zu der zweiten Dreh-
achse, also der Drehachse der Lenksaule, erméglicht
hierbei eine besonders vorteilhafte, ergonomische Sitz-
position.

[0014] Die zweite Drehachse definiert eine Gerade,
welche die FuRablagenanordnung beziehungsweise ei-
ne Oberflache der FuBablagenanordnung in dem
Schnittpunkt schneidet. Zu beiden Seiten des Schnitt-
punktes, bezogen auf eine Fahrzeuglangsrichtung, links
und rechts des Schnittpunktes sind die linke beziehungs-
weise die rechte FuRablageflache angeordnet. Der
Schnittpunkt kann durch die zweite Drehachse entweder
rein virtuell oder als tatsachlicher Schnittpunkt einer die
Lenksaule drehbar aufnehmenden Lagerung definiert
sein, beispielsweise eines Rohrabschnittes einer Fahr-
zeugstruktur. Im Falle des Rohrabschnittes kann dieser
mit der FuRablagenanordnung verbunden sein und sich
von dieser weg erstrecken, um an einem entfernten Ende
die Lenksaule beziehungsweise den Lenker drehbar auf-
zunehmen.

[0015] Jedenfalls ist sichergestellt, dass sich die bei-
den Fulablageflachen beziehungsweise die gesamte
FuRablagenanordnung hinter dem Steuerrohr des Scoo-
ters befinden.

[0016] GemaR bevorzugter Ausfiihrungsformen sind
die erste und zweite Drehachse parallel beabstandet zu-
einander oder miteinander kreuzend ausgerichtet.
[0017] Des Weiteren kann die FuRablagenanordnung
in einem ersten Abschnitt von dem Schnittpunkt in Rich-
tung des Steuerrohrs erstreckt ausgestaltet sein, insbe-
sondere kann die FuRBablagenanordnung mit einem vor-
deren Ende mit dem Steuerrohr verbunden sein. Dem-
entsprechend ist zumindest der erste Abschnitt der
FuRablagenanordnung zwischen dem Schnittpunkt und
dem Steuerrohr, und somit im Wesentlichen vor dem
Lenker, angeordnet. Die optionale Verbindung der Ful3-
ablagenanordnung mit dem Steuerrohr ermdglicht eine
besonders grol3e beziehungsweise lange Ausgestaltung
der FuBablagenanordnung inklusive der linken und rech-
ten FuBablageflachen, in Abhangigkeit des Abstands
des Steuerrohres zu dem Schnittpunkt. Mit Hilfe der auf
diese Weise bereitgestellten langerstreckten FuRabla-
genanordnung ist eine besonders vorteilhafte, freie Po-
sitionierbarkeit der Fu3e fiir stark unterschiedliche Fah-
rergrof3en, selbst bei gleichbleibender Sitzposition, mog-
lich.

[0018] Alternativ hierzu oder zusatzlich kann die
FuRablagenanordnung in einem zweiten Abschnitt von
dem Schnittpunkt in Richtung eines Fahrzeughecks des
Scooters erstreckt sein. Dementsprechend kann die
FuRablagenanordnung beziehungsweise deren linke
und rechte FuBablageflache in der Fahrzeuglangsrich-
tung in Richtung des Fahrzeughecks, also entgegen der
Fahrtrichtung, ausgedehnt sein. Dies bedeutet, dass der
zweite Abschnitt lediglich in Richtung des Fahrzeug-
hecks oder bis zu dem Fahrzeugheck erstreckt ist.
[0019] In jedem Fall wird auf diese Weise eine langer-
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streckte FuRablagenanordnung bereitgestellt, die eine
freie Positionierbarkeit des Fahrerfulles ermdglicht. In
Verbindung mitdem optionalen ersten Abschnitt wird die-
se nochmals zusatzlich verbessert.

[0020] GemalR einer weiteren bevorzugten Ausfiih-
rungsform sind der erste Abschnitt der FuRablagenan-
ordnung um einen ersten Winkel und/oder der zweite Ab-
schnitt der FuBablagenanordnung um einen zweiten
Winkel gekippt zu deren Fahrzeuglangsrichtung bezie-
hungsweise der Fahrtrichtung angeordnet. Es kénnen
also entweder der erste Abschnitt oder der zweite Ab-
schnitt oder beide gemeinsam gekipptzu einer Fahrbahn
beziehungsweise zu der Fahrzeuglangsrichtung ausge-
richtet sein. Auch kénnen der erste Winkel und der zweite
Winkel gleich oder unterschiedlich gro3 gewahlt sein,
insbesondere kann der erste Winkel gréRer als der zwei-
te Winkel sein, so dass der erste Abschnitt eine starkere
Anstellung aufweist als der zweite Abschnitt.

[0021] MitHilfe des gekippten ersten und/oder zweiten
Abschnitts, kann einerseits eine erhdhte Ergonomie fiir
den Fahrer erzielt werden, da die FliRe des Fahrers nicht
parallel zu der Fahrzeuglangsachse beziehungswiese zu
einer Fahrbahn positioniert werden. Die Anstellung er-
moglicht stattdessen eine flache und (zumindest teilwei-
se) gestreckte Positionierung der Beine des Fahrers und
somit eine entsprechend tiefe und zuriickgelehnte Sitz-
position des Fahrers, sofern dies gewiinscht ist.

[0022] Die jeweilige Abwinklung bewirkt aber auch,
dass zumindest der erste Abschnitt als Schutzschild hin-
ter dem Vorderrad des Scooters angeordnet ist, wodurch
eine Crashsicherheit maRgeblich erhoht wird. Im Falle
eines Frontalcrashs wird das Vorderrad gegen den ers-
ten Abschnitt, genauer gegen dessen Unterseite, ge-
driickt und Richtung Fahrbahn beziehungsweise unter
das Fahrzeug abgelenkt. Die Fuflablagenanordnung
verhindert bei entsprechender Festigkeit eine weitere
Bewegung des Vorderradesin Richtung des Fahrers und
seiner Beine. Eine Verletzungsgefahr wird also deutlich
reduziert. Zusatzlich kdnnen auch im Normalbetrieb der
erste Abschnitt und/oder der zweite Abschnitt als
Schmutzabweiser gegen aufgewirbelten Schmutz wir-
ken.

[0023] Des Weiteren kénnen die linke und die rechte
FuRablageflache miteinander verbunden sein, um eine
gemeinsame Ablageflache der Fuflablagenanordnung
zu definieren.

[0024] Ferner kann der Schnittpunkt beziglich der
Fahrzeuglangsrichtung und/oder beziglich einer Fahr-
zeugquerrichtung des Scooters im Wesentlichen in der
Mitte der gemeinsamen Ablageflache angeordnet sein.
Dadurch ist sichergestellt, dass die Lenksaule in ihrer
Verlangerung (die durch die zweite Drehachse definiert
wird) mittig Uber der gemeinsamen Ablageflache ange-
ordnet ist. Diese Anordnung bietet eine besondere Fle-
xibilitat fliir eine breite Spanne von unterschiedlichen Kor-
pergréf3en des Fahrers, ohne dass spezielle Einstellvor-
richtungen zur individuellen Geometrieanderung am
Fahrzeug, wie beispielsweise eine Lenkerverstellung,
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vorgesehen werden missen.

[0025] AuRerdem kann eine sich an ein hinteres Ende
der FuRablagenanordnung anschlieBende Fahr-
zeugstruktur eine geringere Breite aufweisen als eine
maximale Breite der FuRablagenanordnung. Dies be-
deutet, dass die FuRablagenanordnung zumindest an ih-
rer breitesten Stelle (also an der Stelle maximaler Breite)
eine groRere Breite aufweist als die Fahrzeugstruktur,
die hinter der FuRablagenanordnung angeordnet ist.
Nimmt als der Fahrer seine FiiRe von den FulRablagefla-
chen, so kann er die FlURRe im Bereich der hinter der
FuRablagenanordnung angeordneten Fahrzeugstruktur
seitlich abstellen. Aufgrund der geringeren Breite der
Fahrzeugstruktur kdnnen die FiiRe nahe am Fahrzeug
positioniert werden, wodurch der Fahrer einen sicheren
Stand behalt, im Gegensatz zu einem sonst bei Motor-
rollern Ublichen Stand auf Zehenspitzen aufgrund der
groReren Breite des Fahrzeuges und dessen FufRabla-
gen. Der Fahrer kann zudem die StralRe in kiirzester Zeit
erreichen, indem er einfach seine Flif3e nach hinten von
den FuRablageflachen zieht und in Richtung der Fahr-
bahn ablasst, um beispielsweise ein Umkippen zu ver-
hindern.

[0026] Sollte ein seitliches Umkippen des Scooters
dennoch auftreten, bietet die beschriebene FulRablagen-
anordnung aufgrund ihrer gréReren Breite den Vorteil,
dass diese als Sturzbligel wirkt. Liegt der Scooter auf
einer seiner Fahrzeugseiten, so verbleibt fir den Ful®
und das Bein des Fahrers ein sicherer Freiraum bezie-
hungsweise Schutzraum im Bereich der schmaleren
Fahrzeugstruktur erhalten, so dass ein Einquetschen
des FuRes oder des Unterschenkels in diesem Bereich
verhindert werden kann.

[0027] Erfindungsgemal umfasst die FuRablagenan-
ordnung eine Rohrrahmenanordnung, welche zumindest
eine seitliche Umfassung der linken und rechten Fufab-
lageflache bildet. Eine derartige Rohrrahmenanordnung
bietet eine zusatzliche Stabilitat fiir die gesamte FulRab-
lagenanordnung und kann entsprechend als Schutz- be-
ziehungsweise Sturzbligel wirken. Erfindungsgeman
fasst die Rohrrahmenanordnung die beiden Ful3ablage-
flachen seitlich ein, um diese vor Beschadigung zu schiit-
zenund den beschriebenen Schutzraum zu schaffen und
im Bedarfsfalle zu erhalten.

[0028] Zusatzlich weistdie Rohrrahmenanordnungein
linkes beziehungsweise ein rechtes Rohrelement auf, die
jeweils mit einem vorderen Ende im Bereich des Steu-
errohrs miteinander verbunden sind und/oder mit dem
Steuerrohr verbunden sind.

[0029] AuRerdem kann das linke und das rechte
Rohrelement jeweils ein hinteres Ende aufweisen, wel-
ches mit der Fahrzeugstruktur des Scooters verbunden
ist. Die beiden Rohrelemente stellen somit eine Verlan-
gerung der Fahrzeugstruktur in die Fulablagenanord-
nung dar beziehungsweise verbinden die Fahr-
zeugstruktur und die FuRablagenanordnung miteinan-
der. Vorzugsweise sind ein die Fahrzeugstruktur definie-
render Fahrzeugrahmen und zumindest die beiden
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Rohrelemente oder die gesamte Rohrrahmenanordnung
einstlickig zu einem gemeinsamen Bauteil miteinander
verbunden.

[0030] Des Weiteren kann der Scooter vorzugsweise
ein zweiradriger, dreirddriger oder vierradriger Scooter
sein.

[0031] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausflihrungsbeispiels unter Bezugnahme auf die Zeich-
nungen naher erlautert. Es zeigen:

Fig. 1 eineteilweise Seitenansicht eines Scooters ge-
maf der Beschreibung, und

Fig. 2 eineDraufsichtaufeine FuRablagenanordnung
gemal der Beschreibung.

[0032] InFig. 1isteine lediglich teilweise und schema-

tische Seitenansicht eines Scooters 10 dargestellt, wobei
die Positionen eines Vorderrads 11 und eines Hinterrads
12 lediglich angedeutet sind. Der Scooter 10 kann bei-
spielsweise ein zweiradriger, dreiradriger oder vierradri-
ger Scooter sein.

[0033] Injedem Fall umfasst der Scooter 10 eine "ent-
koppelte" Lenkanordnung, bei der eine lenkbare Vorder-
radfihrung 14 eine Aufhangung und Fiihrung des Vor-
derrades 11 definiert. Die Vorderradfiihrung 14 ist in ei-
nem fahrzeugfesten Steuerrohr 15 um eine erste Dreh-
achse D1 drehbar gelagert. Zusatzlich umfasst die
Lenkanordnung eine um eine zweite Drehachse D2 dreh-
bare Lenksaule 16, wobei die Vorderradfiihrung 14 und
die Lenksaule 16 zueinander beabstandet angeordnet
sind. Zur Ubertragung einer Lenkbewegung ist die Lenk-
saule 16 mittels eines Ubertragungsmittels 17 mit der
Vorderradfiihrung 14 wirkkoppelnd verbunden.

[0034] Zuséatzlich umfasst der Scooter 10 eine FuRRab-
lagenanordnung 13, die eine linke FuRablageflache 13a
und eine rechte FuRablageflache 13b aufweist. Zur Er-
zielung einer besonders vorteilhaften Ergonomie und Si-
cherheit ist die FuRablagenanordnung 13 derart ange-
ordnet, dass die zweite Drehachse D2 die FuRablagen-
anordnung 13 in einem Schnittpunkt S schneidet und die
linke 13a und rechte FuRablageflache 13bjeweils seitlich
zu dem Schnittpunkt S angeordnet sind, wie insbeson-
dere in Fig. 2 dargestellt ist.

[0035] In dieser Ausfiihrungsform sind also die erste
D1 und zweite Drehachse D2 nicht-koaxial zueinander
ausgerichtet, hier: parallel beabstandet zueinander aus-
gerichtet. Alternativ ist ebenso eine miteinander kreuzen-
de Ausrichtung mdglich (nicht dargestellt).

[0036] Des Weiteren ist die FulRablagenanordnung 13
in einem ersten, vorderen Abschnitt 18 von dem Schnitt-
punkt S in Richtung des Steuerrohrs 15 erstreckt. Der
erste Abschnitt 18 ist somit in einem Bereich zwischen
dem Steuerrohr 15 und der zweiten Drehachse D2 be-
ziehungsweise dem Schnittpunkt S positioniert. Zusatz-
lich ist die FuBablagenanordnung 13 an einem vorderen
Ende 18a mit dem Steuerrohr 15 verbunden, so dass die
FuRablagenanordnung 13 ein tragendes Element einer
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gesamten Fahrzeugstruktur 30 ist, wie zum Beispiel ei-
nes Fahrzeugrahmens.

[0037] Zusatzlich umfasst die FuRablagenanordnung
13 einen zweiten Abschnitt 19, der zumindest teilweise
von dem Schnittpunkt S in Richtung eines Fahrzeug-
hecks des Scooters 10, also in Richtung des Hinterrades
12, erstreckt ist.

[0038] In der dargestellten Ausfuhrungsform ist der
erste Abschnitt 18 der FuRablagenanordnung 13 um ei-
nen ersten Winkel o und der zweite Abschnitt 19 der
FuRablagenanordnung 13 um einen zweiten Winkel
gekippt zu einer Fahrzeuglangsrichtung L angeordnet.
[0039] Wie in Fig. 2 abgebildet, sind die linke 13a und
die rechte FulRablageflache 13b miteinander verbunden
und definieren eine gemeinsame Ablageflache der
FuRablagenanordnung 13.

[0040] GemaR Fig. 2 ist der Schnittpunkt S beziiglich
der Fahrzeuglangsrichtung L und beziglich einer Fahr-
zeugquerrichtung Q des Scootersim Wesentlicheninder
Mitte der gemeinsamen Ablageflache der FuRRablagen-
anordnung 13 angeordnet. Zusatzlich ist die FulRabla-
genanordnung 13 derart ausgestaltet, dass eine sich an
ein hinteres Ende 20 der FuRablagenanordnung 13 an-
schlieRende Fahrzeugstruktur 21 eine geringere Breite
b2 aufweist als die FuRablagenanordnung 13, mit einer
maximalen Breite b1.

[0041] Des Weiteren umfasst die FuRablagenanord-
nung 13 eine Rohrrahmenanordnung 22, welche zumin-
dest eine seitliche Umfassung der linken 13a und rechten
FuRablageflache 13b bildet. Die Rohrrahmenanordnung
22 bildet somit einen Schutzrahmen der Fufablagenan-
ordnung 13. Hierzu weist die Rohrrahmenanordnung 22
ein linkes 23 und ein rechtes Rohrelement 24 auf, die
jeweils mit einem vorderen Ende 23a,24a mit dem Steu-
errohr 15 verbunden sind.

[0042] Aulerdemumfassendas linke 23 und dasrech-
te Rohrelement 24 jeweils ein hinteres Ende 23b,24b,
welches mit der Fahrzeugstruktur 21 des Scooters ver-
bunden ist.

Patentanspriiche

1. Scooter (10) mit einer FulRablagenanordnung (13),
die eine linke FuRablageflache (13a) und eine rechte
FuRablageflache (13b) umfasst, sowie mit einer
lenkbaren Vorderradfiihrung (14), die in einem Steu-
errohr (15) um eine erste Drehachse (D1) drehbar
gelagert ist, und einer um eine zweite Drehachse
(D2) drehbaren Lenksaule (16), wobei die Lenksaule
(16) und die Vorderradfiihrung (14) zueinander be-
abstandet angeordnet und zum Ubertragen einer
Lenkbewegung miteinander wirkgekoppelt sind, wo-
bei die zweite Drehachse (D2) die Fulablagenan-
ordnung (13) in einem Schnittpunkt (S) derart
schneidet, dass die linke (13a) und rechte FuRabla-
geflache (13b) jeweils seitlich zu dem Schnittpunkt
(S) angeordnet sind, dadurch gekennzeichnet,
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dass die FuRablagenanordnung (13) eine Rohrrah-
menanordnung (22) umfasst, welche zumindest eine
seitliche Umfassung der linken (13a) und rechten
FuRablageflache (13b) bildet,

wobei die Rohrrahmenanordnung (22) ein linkes
(23) und ein rechtes Rohrelement (24) aufweist, die
jeweils mit einem vorderen Ende (23a,24a) im Be-
reich des Steuerrohrs (15) miteinander verbunden
sind und/oder mit dem Steuerrohr (15) verbunden
sind.

Scooter nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die erste (D1) und zweite Drehachse (D2)
parallel beabstandet zueinander oder miteinander
kreuzend ausgerichtet sind.

Scooter nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die FuRablagenanordnung (13) in
einem ersten Abschnitt (18) von dem Schnittpunkt
(S) in Richtung des Steuerrohrs (15) erstreckt aus-
gestaltet ist, insbesondere die FuRablagenanord-
nung (13) mit einem vorderen Ende (18a) mit dem
Steuerrohr verbunden ist.

Scooter nach mindestens einem der Anspriiche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die FuRab-
lagenanordnung (13) in einem zweiten Abschnitt
(19) von dem Schnittpunkt (S) in Richtung eines
Fahrzeughecks des Scooters (10) erstreckt ist.

Scooter nach Anspruch 3 und 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der erste Abschnitt (18) der FulRab-
lagenanordnung (13) um einen ersten Winkel (a)
und/oder der zweite Abschnitt (19) der FulRablagen-
anordnung (13) um einen zweiten Winkel () gekippt
zu einer Fahrzeuglangsrichtung (L) des Scooters
(10) angeordnet sind.

Scooter nach mindestens einem der Anspriiche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die linke
(13a) und die rechte FuRablageflache (13b) mitein-
ander verbunden sind, um eine gemeinsame Abla-
geflache der FuRablagenanordnung (13) zu definie-
ren.

Scooter nach Anspruch 6, dadurch gekennzeich-
net, dass der Schnittpunkt (S) beziiglich der Fahr-
zeuglangsrichtung (L) und/oder beziglich einer
Fahrzeugquerrichtung (Q) des Scooters (10) im We-
sentlichen in der Mitte der gemeinsamen Ablagefla-
che angeordnet ist.

Scooter nach mindestens einem der Anspriiche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass eine sich an
ein hinteres Ende (20) der FuRablagenanordnung
(13) anschlieRende Fahrzeugstruktur (21) eine ge-
ringere zweite Breite (b2) aufweist als eine maximale
erste Breite (b1) der FuRablagenanordnung (13).
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Scooter nach Anspruch 8, dadurch gekennzeich-
net, dass das linke (23) und das rechte Rohrelement
(24) jeweils ein hinteres Ende (23b,24b) aufweisen,
welches mit der Fahrzeugstruktur (21) des Scooters
(10) verbunden ist.

Scooter nach mindestens einem der Anspriiche 1
bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass der Scooter
(10) ein zweiradriger, dreiradriger oder vierradriger
Scooter ist.

Claims

Scooter (10) with a footrest arrangement (13) which
comprises a left-hand footrest surface (13a) and a
right-hand footrest surface (13b), and with a steera-
ble front wheel steering system (14) which is mount-
ed in a head tube (15) such that it can be rotated
about a first rotational axis (D1), and with a steering
column (16) which can be rotated about a second
rotational axis (D2), the steering column (16) and the
front wheel steering system (14) being arranged
spaced apart from one another and being operatively
connected to one another for the transmission of a
steering movement, the second rotational axis (D2)
intersecting the footrest arrangement (13) at an in-
tersection point (S) in such a way that the left-hand
(13a) and right-hand footrest surface (13b) are ar-
ranged in each case laterally with respect to the in-
tersection point (S), characterized in that the foot-
rest arrangement (13) comprises a tubular frame ar-
rangement (22) which forms at least one lateral en-
closure of the left-hand (13a) and right-hand footrest
surface (13b), the tubular frame arrangement (22)
having a left-hand (23) and a right-hand tubular el-
ement (24) which are connected to one another in
each case by way of a front end (23a, 24a) in the
region of the head tube (15) and/or are connected
to the head tube (15).

Scooter according to Claim 1, characterized in that
the first (D1) and second rotational axis (D2) are ori-
ented so astobe spaced apartin parallel with respect
to one another or so as to cross one another.

Scooter according to Claim 1 or 2, characterized in
that the footrest arrangement (13) is configured in a
first section (18) so as to extend from the intersection
point (S) in the direction of the head tube (15), in
particular the footrestarrangement (13)is connected
by way of a front end (18a) to the head tube.

Scooter according to at least one of Claims 1 to 3,
characterized in that the footrest arrangement (13)
extends in a second section (19) from the intersec-
tion point (S) in the direction of a vehicle rear of the
scooter (10).
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10.

Scooter according to Claims 3 and 4, characterized
in that the first section (18) of the footrest arrange-
ment (13) is arranged tilted by an angle (o) and/or
the second section (19) of the footrest arrangement
(13) is arranged tilted by a second angle () with
respect to a vehicle longitudinal direction (L) of the
scooter (10).

Scooter according to at least one of Claims 1 to 5,
characterized in that the left-hand (13a) and the
right-hand footrest surface (13b) are connected to
one another, in order to define a joint rest surface of
the footrest arrangement (13).

Scooter according to Claim 6, characterized in that
the intersection point (S) is arranged substantially in
the centre of the joint rest surface with regard to the
vehicle longitudinal direction (L) and/or with regard
to a vehicle transverse direction (Q) of the scooter
(10).

Scooter according to at least one of Claims 1 to 7,
characterized in that a vehicle structure (21) which
adjoins a rear end (20) of the footrest arrangement
(13) has a smaller second width (b2) than a maxi-
mum firstwidth (b1) of the footrest arrangement (13).

Scooter according to Claim 8, characterized in that
the left-hand (23) and the right-hand tubular element
(24) in each case have a rear end (23b, 24b) which
is connected to the vehicle structure (21) of the scoot-
er (10).

Scooter according to at least one of Claims 1 to 9,
characterized in that the scooter (10) is a two-
wheeled, three-wheeled or four-wheeled scooter.

Revendications

Scooter (10), comprenant un ensemble repose-pied
(13) qui comprend une surface de repose-pied gau-
che (13a) etune surface de repose-pied droite (13b),
et comprenant un guidage de roue avant dirigeable
(14) monté rotatif autour d’'un premier axe de rotation
(D1) dans un tube de direction (15) et une colonne
de direction (16) tournant sur un deuxieme axe de
rotation (D2), dans lequel la colonne de direction (16)
et le guidage de roue avant (14) sont disposés a
distance I'un de I'autre et sont couplés I'un a 'autre
de maniére active pour transmettre un mouvement
de direction, dans lequel le deuxiéme axe de rotation
(D2) intersecte I'ensemble repose-pied (13) en un
point d’intersection (S) de telle sorte que la surface
derepose-pied gauche (13a) etla surface de repose-
pied droite (13b) sont disposées respectivement la-
téralement par rapport au point d’intersection (S),
caractérisé en ce que I'ensemble repose-pied (13)
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comprend un ensemble chassis tubulaire (22) for-
mant au moins un pourtour latéral de la surface de
repose-pied gauche (13a) etde la surface de repose-
pied droite (13b),

dans lequel 'ensemble chéssis tubulaire (22) pré-
sente un élément tubulaire gauche (23) et un élé-
ment tubulaire gauche droit (24) qui sont reliés I'un
a l'autre respectivement par une extrémité avant
(23a, 24a) au niveau du tube de direction (15) et/ou
sont reliés au tube de direction (15).

Scooter selon la revendication 1, caractérisé en ce
que le premier axe de rotation (D1) et le deuxieme
axe de rotation (D2) sont espacés I'un par rapport a
I'autre en parallele ou orientés en se croisant.

Scooter selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
en ce que I'ensemble repose-pied (13) estconfiguré
en s’étendant dans une premiere partie (18) depuis
le point d’intersection (S) vers le tube de direction
(15), en particulier en ce que I'ensemble repose-
pied (13) est relié au tube de direction par une ex-
trémité avant (18a).

Scooter selon au moins I'une des revendications 1
a 3, caractérisé en ce que I'ensemble repose-pied
(13) s’étend dans une deuxiéme partie (19) depuis
le point d’intersection (S) vers une partie arriére de
véhicule du scooter (10).

Scooter selon les revendications 3 et 4, caractérisé
en ce que la premiére partie (18) de I'ensemble re-
pose-pied (13) est disposée avec une inclinaison
d’un premier angle (o) et/ou la deuxiéme partie (19)
de I'ensemble repose-pied (13) est disposée avec
une inclinaison d’'un deuxiéme angle (B) par rapport
aune direction longitudinale de véhicule (L) du scoo-
ter (10).

Scooter selon au moins I'une des revendications 1
a 5, caractérisé en ce que la surface de repose-
pied gauche (13a) et la surface de repose-pied droite
(13b) sont reliées I'une a I'autre afin de définir une
surface de pose commune de I'ensemble repose-
pied (13).

Scooter selon la revendication 6, caractérisé en ce
que le pointd’intersection (S) estdisposé par rapport
a la direction longitudinale de véhicule (L) et/ou par
rapport a une direction transversale de véhicule (Q)
du scooter (10) substantiellement au centre de la
surface de pose commune.

Scooter selon au moins I'une des revendications 1
a7, caractérisé en ce qu’une structure de véhicule
(21) suivant une extrémité arriere (20) de I'ensemble
repose-pied (13) présente une deuxieme largeur in-
férieure (b2) a une premiére largeur maximale (b1)
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10.

de I'ensemble repose-pied (13).

Scooter selon la revendication 8, caractérisé en ce
que I'élément tubulaire gauche (23) et I'élément tu-
bulaire droit (24) présentent respectivement une ex-
trémité arriére (23b, 24b) qui est reliée a la structure
de véhicule (21) du scooter (10).

Scooter selon au moins l'une des revendications 1
a 9, caractérisé en ce que le scooter (10) est un
scooter a deux roues, a trois roues ou a quatre roues.



&

EP 3 529 138 B1

g

e

h)

-y

= S

-



EP 3 529 138 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 19629879 A1 [0004] * US 4685694 A [0009]
 DE 699285 T2 [0006] * WO 2014154295 A1 [0009]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

